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Übung im Bürgerlichen Recht für Anfänger
Hausarbeit
Der 17jährige Maximilian (M) lebt bei seinem allein sorgeberechtigten Vater (V). M spielt leidenschaftlich gerne Computerspiele, ist jedoch meist knapp bei Kasse. Um sich in den Besitz des Fußballsimulationsspiels „FIFA 17“ zu bringen, verfährt er wie folgt. Über den Computer und den Internetanschluss seines Vaters bestellt er ohne dessen Wissen am 09.12.2016 beim Internethändler „neue.computerspiele.de“ (T), einer in Stuttgart ansässigen GmbH, das Computerspiel „FIFA 17“ für 49,99 €. M gibt dabei in den entsprechenden Feldern des elektronischen Bestellformulars Name, Post- und E-Mail-Adresse des V sowie dessen Geburtsdatum an. Lieferung und Rechnung sollen an die Adresse des V gehen. Da V selbst oft neue Computerspiele bei der T-GmbH bestellt, steht ihm als treuer Kunde die Zahlungsfunktion „Kauf auf Rechnung“ zur Verfügung. Diese wählt M aus und sendet die Bestellung per Mausklick ab. Sie wird nach wenigen Minuten durch eine automatische E-Mail der T-GmbH bestätigt, die M aber sofort löscht, damit V von der Bestellung nichts erfährt. M hat die Hoffnung, dass V die Rechnung für das Spiel „FIFA 17“ ohne nähere Prüfung bezahlen wird.

Am 13.12.2016 trifft das an V adressierte Päckchen der T-GmbH ein. M nimmt es in Abwesenheit des V entgegen und öffnet es. Das Spiel befindet sich in einer Schutzhülle, die M entfernt. Daraufhin nimmt er die Rechnung und legt sie auf den Schreibtisch des V. Die Rechnung enthält neben der Warenbezeichnung und dem Preis den Namen der T-GmbH, eine Kontonummer und den Hinweis „Diesen Vertrag können Sie binnen zwei Wochen widerrufen“. 
Wider Erwarten begleicht V die Rechnung der T-GmbH nicht, sondern stellt seinen Sohn zur Rede. M gesteht ihm, die Bestellung aufgegeben zu haben. Daraufhin erklärt V, er denke nicht daran, für den Betrag aufzukommen. Er wolle mit der ganzen Angelegenheit nichts zu tun haben; M müsse für sein Verhalten schon selbst einstehen und die 49,99 € bezahlen. Dies teilt er auch der T-GmbH mit. Am 13.01.2017 erhält M eine Aufforderung der T-GmbH, das Computerspiel „FIFA 17“ zu bezahlen. Die Rechnung entspricht inhaltlich der Rechnung an V. Der am Vortag volljährig gewordene M möchte das Spiel keinesfalls bezahlen. Mit Schreiben vom 05.02.2017 widerruft er gegenüber der T-GmbH das Geschäft. Die T-GmbH weigert sich, das Computerspiel zurückzunehmen, da M es aus der Schutzhülle genommen hat. 
Kann die T-GmbH von V oder M die Bezahlung des Computerspiels verlangen?

Hinweis: Es ist auf alle angesprochenen Rechtsfragen, ggf. in einem Hilfsgutachten, einzugehen.

Bearbeiterhinweis:

1. Der Umfang des Gutachtens darf 25 Seiten nicht überschreiten.
2. Es gelten folgende Formatierungsvorgaben:
Schriftart: Arial, Schriftgröße: 11, Zeilenabstand: 1.5, Rand: oben und unten jeweils 2 cm, links 2 cm, rechts 6 cm. Für die Fußnoten gilt: Schriftart: Arial, Schriftgröße: 9, Zeilenabstand: 1.0. Endnoten oder das mehrspaltige Formatieren der Fußnoten sind nicht zulässig.
Der Verstoß gegen die formalen Vorschriften der Hausarbeit kann mit deutlichem Punktabzug bewertet werden.

3. Die Hausarbeit ist eigenständig anzufertigen, auf der letzten Seite zu unterschreiben und mit der Versicherungserklärung gem. § 4 IV Zwischenprüfungsordnung zu versehen. Auskünfte zum Inhalt der Hausarbeit werden während der Bearbeitungszeit vom Lehrstuhl nicht erteilt.

4. Die Abgabe der Hausarbeit in ausschließlich ausgedruckter Form erfolgt spätestens bis Dienstag, den 18.04.2017, 11.00 Uhr am Lehrstuhl. Spätere Abgaben werden nicht angenommen. Sollte die Hausarbeit per Post zugesandt werden, gilt das Datum des Poststempels, spätestens vom 18.04.2017.

Merkblatt zur Handhabung von Ephorus
Sehr geehrte Übungsteilnehmer, 

bitte nehmen Sie sich ausreichend Zeit, um die nachfolgenden Erläuterungen zur Plagiatssoftware Ephorus zu lesen. Um Plagiatsvorwürfen vorzubeugen, empfiehlt Ihnen die Juristische Fakultät, Ihre Hausarbeit zur Plagiatsüberprüfung unter folgendem Link
https://www1.ephorus.com/students/handin_de

hochzuladen. Das Hochladen entbindet Sie nicht davon, eine Schriftfassung Ihrer Hausarbeit spätestens bis zum Dienstag, den 18.04.2017, abzugeben. Für die Einhaltung der Abgabefrist kommt es ausschließlich auf die Abgabe Ihrer Schriftfassung an. 

Das Hochladen Ihrer Hausarbeit ist bis zum 21.04.2017 (bis 24.00 Uhr) möglich. Ihre Schriftfassung muss folgende zusätzliche Erklärung enthalten: 

„Hiermit versichere ich, [Vor- und Nachname, Matrikelnummer], dass die abgegebene Schriftfassung der hochgeladenen elektronischen Version entspricht“ 
[Datum, eigenhändige Unterschrift].
Wenn Sie Ihre Hausarbeit hochgeladen haben, sind Änderungen der hochgeladenen Arbeit nicht mehr möglich. Lädt ein Teilnehmer mehrere Arbeiten hoch, wird nur die zuerst hochgeladene Arbeit berücksichtigt. 

Zum Hochladen Ihrer Hausarbeit gehen Sie bitte folgendermaßen vor:

1. Rufe Sie die oben genannte Seite auf. 

2. Geben Sie als Code bitte den Codenamen ZRWS17Stoffels ein.

3. Geben Sie bitte mindestens Ihre Matrikelnummer sowie Ihren Vor- und Nachnamen an. Wenn Sie auch Ihre Emailadresse angeben, werden Sie automatisch über das erfolgreiche Hochladen benachrichtigt. 

4. Laden Sie sodann Ihre Hausarbeit hoch. Zu beachten ist: 

· Es können nur Word-Format hochgeladen werden. Pdf-Dokumente sind nicht zulässig. 

· Ihre Datei sollte als Dateinamen Ihre Matrikelnummer tragen, um Ihre Datei klar zuordnen zu können: Hausarbeit [Matrikelnummer], also z.B. Hausarbeit3356789 
5. Stimmen Sie dann bitte den Nutzungsbedingungen von Ephorus zu und versenden Sie das Dokument. Bei erfolgreichem Versand wird in einem neuen Fenster eine Versandbestätigung angezeigt. Diese können Sie zu Ihren Unterlagen nehmen, eine Abgabe am Lehrstuhl ist nicht erforderlich. Die elektronische Plagiatsprüfung kann nur einen Anfangsverdacht begründen und entbindet den Lehrstuhl nicht von der eingehenden Überprüfung Ihrer Hausarbeit auf Plagiatsverstöße. Alle - insbesondere aber die nicht hochgeladenen - Hausarbeiten werden eingehend auf Plagiatsverstöße geprüft. Die seit längerem vorhandenen Instrumente zur Plagiatsprüfung werden u.a. hierzu eingesetzt. Bestätigt sich der Plagiatsverdacht, wird die Arbeit wie auch bisher mit „0 Punkte“ bewertet. Als Täuschungsversuch behandelt werden auch Divergenzen zwischen hochgeladener und schriftlich eingereichter Version.
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

